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Werſeburger Kreis
Dienstag den 30. December.

Bekanntmachungen.
Thüringi ſ ch e Ei ſ e nb ahn. zu vewhethen es Bern z Erxleben bewohnte Logis iſt

Vom 1. Januar 1880 ab werden auf unſeren ſämmtlichen Stationen G. Ziegler, Bäckermeiſter.
(mit Ausnahme derjenigen der Gotha Leinefelder Bahn) und von den Ein Logis von 2 Stuben, I Kammer, Küche nebſt Bodenkammer,
Stationen der Gotha Ohrdrufer Bahn an Sonntagen und Feſttagen Keller und Torfgelaß, per 1. April zu beziehen, ſteht zu vermiethen gr.
(den drei Feiertagen zu Oſtern, Pfingſten und Weihnachten, ferner Neu Ritterſtraße Nr. 14. G. A. Pfeiffer
jahrstag, Gründonnerstag, Charfreitag, Himmelfahrt) Billets IV. Ein Logis von zwei Stuben und allem Zubehör iſt zu vermiethen
Claſſe nicht mehr zur Ausgabe gelangen. und 1. April n. J. zu beziehen Vorwerk Nr. 1.

Erfurt, den 17. December 1879. Wohnungs Vermiethunge 7 Die erſte Etage meines Hauſes an der Steinſtraße iſt mit oder
Jagd Verpachtung. ohne 2 eine Treppe höher gelegenen Giebelſtube von Oſtern ab anderweit

Sonnabend den 17. Januar 1880, Nachmittags Ahr, zu vermiethen. Pflugbeil.
ſoll die Jagnutzung in hieſiger Flur auf weitere 6 Jahre vom 1. Februar Eine Beamtenfamilie ſucht per I. April Wohnung von 3 Stuben
1880 bis dahin 1886 im Gaſthauſe allhier unter den im Termine bekannt nebſt Kammern 2c. Gefl. Offerten mit Preisangabe befördert
zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Herr Kaufmann Ortmann.

Treben, den 22. December 1879. Der Ortsvorſtand.
Franke. nzeige: Kapitalien von 100, 300, 1000 2 mal,

Moll Auctfeon. 1500, 2000 3 mal; 2300, 2500, 4000, 4500, 5000, 6000 2 mal
Freitag den 2. Januar von 10 Uhr Morgens ab, 12000 und 15000 Thalern ſind ſofort auf gute Grundſtückshypo-

116 Ra eter Unterholz im Zö er Ritt uts theken u. ev. zu 4 o Zinſen auszuleihen durch den Kreis Auctionsformen es am Peter Mat W J eſchener ers Commiſſar Rindfleiſch in Merſeburg. 9 neforſte (am Oberthauer Wege) zur Verſteigerung. ewaren. Gänzlicher AusverkaufNuhholz Auction. von ſämmtlichen Waaren Contobücher, Rechnungen
Jn meinem am Hauſe belegenen Garten beabſichtige ich eine Quan c. ſowie Neujahrs Gratulations und Komische

tität Nutzhölzer, beſtehend in Rüſtern, Eſchen 2c., Kartem billigſt bei L. WeberSaopteg den 5. Januar t J., Vormittags e Aſr-
an Ort und Stelle unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend zu verkaufen, wozu Kaufluſtige hierdurch einladet Neujahrs kar en,

Keuſchberg, den 20. December 1879. Schüchner.
komiſch und ernſt, empfiehlt zu FabrikpreiſenMaus- Verkauf. ea ä men n der a ehe R n Karfus, Saalſtraße 10.

enthalten Stuben,, ammern, üchen, Keller, Pferdeſtall, großemmit Thoreinfahrt und Garten, für jedes Geſchäft paſſend t S S G Se latt
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. empfehlt e S. S. Zimmermann.

Friedrich Altenburg. Vom Shylveſter ab täglich friſche Pfannen-
3 Stück fette Schweine ſtehen zum Verkauf Unteraltenburg 13 kuchen in der Bäckerei von

Ein großes Läuferſchwein iſt zu verkaufen Neumarkt 12. Zeegier
e e d e e Heerde Aer 7 Pfannen- und Spritzkuchen

zum Shylveſter und von da an täglich friſch empfiehltZwei fette Schweine ſind zu veketfen Vorwerk I. G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14.
Eine große Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen

Bündorf Nr. 17. D DEine hochtragende Schilbe iſt zu verkaufen Creypau Nr. 4. C am en
Gaſthof zum Hirſch. mache ich auf meinen großen Vorrath Lederstiefein mit Geburg

Ein großer Poſten Pferde Dünger iſt zu verkaufen. 23 r r ren i 100 ſchen e gute Wog
aus einer Concursmaſſe und dürften ſich dieſelben ſobald niWohnungs Vermiethung. wieder ſo billig erwerben laſſen. Jul n r 4

g m Menne,Jn meinem neuerbauten Wohnhauſe Halleſche Str. 7. iſt die J. und kleine Ritterſtraße Nr. 1
II. Etage, beſtehend aus je 6 heizbaren Zimmern, 3 Kammern Küche, Nächſten Dienst
Speiſekammer, Keller und allem Zubehör, zu vermiethen und 1. April tagn. J. oder früher zu beziehen. W. Senf, Zimmermeiſter. friſch es Lichteb ter

Logis-Vermiethung. in der Stadtbrauerei.Die untere Wohnung iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Zum Sylveſter und von da ab täglich
E. Runkel, Kurzeſtraße 10. 27n en n an a friſche Faſtenbretzeln u. Pfannenkuchen

arkt 25. iſt die II. Etage zu vermiethen und kann ſchon jetzt bezogen werden. F. E. Artus. n der a Cerei von T t e.
Ein Logi kinderl Leut ird 1. April n. J.n c e Buchhandlung von Fr. StollbergEine Wohnung, parterre enthaltend 2 Stuben 2 Kammern Küche, JSpeiſekammer et Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. April zu beziehen empfiehlt ſich hiermit zur Beſorgung ſämmtlicher Journale und

Halleſche Str. 72. Zeitſchriften, insbeſondere Daheim, Gartenlaube, Jllu
Die vom Herrn Regierungerath Pogge bewohnte Wehnung mit Gar- ſtrirte Zeitung, Ueber Land und M NRNoman-ten ev. Pferdeſtall iſt zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. n tet Schalk, Flie e Sner

Jorcke.

m W z Bazar, Modenwelt, Jllu e Frauenzeitun tEin Logis mit Zubehör i t d T. April 1880 zu be ren nete e e Tee vo e Weſterman WMonagthefte, u



Rechnungen in allen Formaten,

Conto-, Copir- Wirthschafts Bücher,
Copir-Preſſen, ſowie

ne

ehee Bann

Comptoir- K Schreib- ültenſilien
empfiehlt billigſt

I Mersgburg aus der Hof-Apofheke-

Der ruhmlichst anerkannte und allgemein empfohblene echte

Lubowshky'sche Tokayer Sanitätswein
Se (NMemes bor) ISGS er Ermdlte

5 das Product dieser einzigen Traubengattung stärkender Heilkraft für schwache Kinder, Reconvalescenten und bei Alters- J
schwäche ohne Concurrenz. Unter ärztlicher Gebrauchsanweisung und amtlicher Analyse in Flaschengrössen zu
3 Mark, zu 1 Mark 50 Pf. und Probeflaschen zu 75 Pf. zu beziehen unter Rapselverschlass mit Lubowsky'scher Firma in

Gr ert IL.ots.

2

Friedrich Schulte, Lankgeſchäſt in Merſchurg,

empfiehlt ſch bei Höttegeter Provistonsberechn un zum
Ann- und Verkauf von Werthpapieren Sparkaſſenbüchern, Geldſorten u. Bechſeln,
BVinlösung, ſämmilicher zahlbarer Zins u. Dividendenſcheine,
BResorgung, neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie Uebernahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechſel-Dariehen,
Annahieno verzinslicher Gelder 2c. 2e.

Unterleibs-Bruchlridenden
wird die Bruchſalbe von G. Sturzenegger in Herisau, Schweiz, beſtens empfohlen.
Dieſelbe enthält keinerlei ſchädliche Stoffe und heilt ſelbſt ganz alte Brüche, ſowie
Muttervorfälle. Zu beziehen in Töpfen zu 5 nebſt Gebrauchsanweiſung ſowohl
durch G. Sturzenegger ſelbſt als durch nachſtehende Niederlagen. Atteſte, wie nach
ſtehendes, liegen in großer Anzahl zu Jedermanns Anſicht bereit.
20) „Seit 30. Jahren hatte ich an einem Doppelbruche gelitten.

Berbrouch von 6 Tiegeln Jhrer Bruchſalbe bin ich von meinem ſchweren Vruchleiden vollkommen geheilt
und geſund, daß ich wie neu geboren bin. Stendal in der Altmark- Karl Buſchke.“

H. un n Den S öwenapotheke, Jeruſalemſtr. 16.

Ferkaut

von Staats Prämienloosen
Gefertigtes Bankhaus acceptirt solide und

tüchtige Agenten für den Verkauf aller ge-
setz lich erlaubten Staates Prämienloose
gegen comptant oder anf Honatsabzahlungen.

Die Verkaufsprovision ist lohnend und
festes Gehalt wird nach einer monatlichenThäàätighkeitbestimmnt. Offerten an das Rankhaus

Grünwald, Salzberger (o.,
äünmn Cöln.

Für Ferd. Beeier.
Auf Anregung vieler Oekonomen habe ich eine
r-OQuetſchmaſchine angelegt.
Der gequetſchte Hafer iſt für die Pferde von

großem Nutzen.
Der Etr. koſtet 30 Pf. zu quetſchen.

Fr. Sickel,
Windmühle zwiſchen Merſeburg und Schkopau.

Mausschlachten
wird von heute ab pünktlich und prompt beſorgt zu gleicher Zeit werden
fette Schweine auf Wunſch beſorgt. O. Eichhof,

Neumarkt, Gaſthof zum goldenen Stern.

Empfehlung
Ein geehrtes Publikum für das in den Vorjahren mir ſo gütig ge

„ſchenkte Vertrauen bei mifkroskopiſcher Unterſuchung der geſchlachteten
Schweine auf Trichinen beſtens dankend bitte auch fernerhin mich gütigſt
berückſichtigen zu wollen. E. Pönicke, Oelgrube Nr. 16.

Erfrorene Glieder
in den Veraltetsten Fällen sind in zwei Tagen für immer zu heilen
Honorar 3 Mark. Bei Nichterfolg retour. Zeugnisse 2. Diensten.

F. C. Bauer in Werthheim a. M.

zur chen. GEapital Ankoge halte ich jederzeit 4, 47/ und 5 h ige Werthe vorräthig.

oder ſicherſtes Mittel zur Vertilgung von Ratten und Män
offerirt in Schachteln à 75 Pfennige. Niederlage bei K. Bergmann

Die große Verbreitung einer Zeitung
iſt der beſte Maßſtab zur Beurtheilung derſelben. Je größer und ausge
breiteter der Leſerkreis einer Zeitung deſto deutlicher iſt der Beweis geliefert, daß
dieſelbe durch ihren Jn halt die Bedürfniſſe des Publikums im weiteſten Maße

ar

J zu befriedigen weiß. So hat es beſonders das
Da mir die Brüche fortwährend aus

zutreten drohten, mußte ich ſtets das Band feſt anziehen. Dadurch ſind mir die Adern und Muskelbänder S
völlig abgeſtorben, ich verſiel dem Siechthume und kam ich mir daher mehr todt als lebendig vor. Nach J

verſtanden im Laufe von 8 Jahren

einen feſten Stamm von weitüber 70,000Abonnenten,
M welche über ganz Deutſchland und deſſen Grenzen hinaus verbrei-
J tet ſind, um ſich zu ſchaaren.

„Berliner Tageblatt“

Wir glauben, daß dieſe hohe Abonnentenzahl vor J
J Allem beweiſt daß das „Berliner Tageblatt“ eine intime Fühlung mit ällen

N gebildeten Geſellſchafts Klaſſen Deutſchlands aufrecht erhält und ſich die Gunſt
I derſelben dauernd zu erhalten weiß. Eine je höhere Auflage aber eine Zeitung
J beſitzt deſto leichter iſt dieſelbe auch in der Lage, große pecuniäre Opfer

zu bringen um durch Heranziehung der erſten publiziſtiſchen und lite-
rariſchen Mitarbeiter den Jnhalt der Zeitung auch in Bezug auf Ge

diegenheit und Reichhaltigkeit ſtetig zu erweitern und ſomit den
weitgehendſten Anſprüchen Rechnung zu tragen. Neben dem reichen Jnhalt einer

träglich 2 mal als Morgen und Abendblatt erſcheinenden großen politiſchen
Zeitung von eigenen Correſpondenten in allen Haupt Weltplätzen meiſtens

durch ausführliche Spezial Telegramme ſtets auf das Schnellſte bedient
bringt das „Berliner Tageblatt“ eine umfaſſende Berliner Lokal Zeitung mit
J intereſſanten und wohlgeſichteten Nachrichten über die Ereigniſſe der Reichs Haupt

ſtadt. Bei Ereigniſſen von Bedeutung ſendet das „Berliner Tageblatt“ Mit-
J arbeiter der Redaction an Ort und Stelle zur ſorgfältigen Berichterſtattung.

Kurzum es wird kein Aufwand an Mühe und Geldopfer geſcheut, um dem Blatte
den bereits erworbenen Ruf einer friſchen geiſtig anregenden Zeitung zu

J erhalten. Dem täglichen Feuilleton wird ganz beſondere Sorgfalt gewidmet,
j namentlich finden in demſelben die

Komane und Uovellen unſerer erſten Autoren
Aufnahme. So veröffentlichen wir in dieſem Quartal den neueſten Roman des
berühmten Erzählers

Levin Schücking: „Etwas auf dem Gewiſſen“,
hierauf folgt eine reizende Erzählung

Der goldene Fiedelbogen““ von Fritz Mauthner,
deſſen Schriften ſo raſch einen großen Kreis von Verehrern gewonnen haben.

Es verbleibt uns nur noch auf die verſchiedenen Separat-Beiblätter,
welche das „Berliner Tageblatt“ ſeinen Abonnenten liefert, hinzuweiſen die wohl

nicht zum geringſten Theil den großen Leſerkreis herbeigeführt haben Das „„Ber
liner Sonntagsblatt“, eine Selletriſtiſche Wochenſchrift unter Mitarbeiterſchaft der
beliebteſten Autoren iſt der Unterhaltung und Belehrung gewidmet; das Witz
blatt „ULK“ mit den meiſterhaften Jlluſtrationen von H. Scherenberg
ſorgt mit ſeinem theils ſcharf ſatyriſchen theils harmlos gemüthlichen Humor für
die Lachluſt der Leſer. Die wöchent lichen Mittheilungen über Land-
wirthſchaft, Gartenbau und Hauswirthſchaft bringen neben dem nament
lich für den kleineren Landwirth Wiſſenswerthen, praktiſche Winke für den
Gartenbau und zahlreiche Notizen und Recepte für die Haus wirth-
ſchaft. Schließlich wollen wir noch auf den umfangreichen Jnſeratentbeil
verweiſen welcher eine Fülle von Angebot und Nachfrage aus den ver
ſchiedenſt en Fächern des öffentlichen Verkehrs bietet.

Der Abonnements preis beträgt
5 Mark 25 Pf. pro Quartal für alle 4 Blätter

zuſammen.
Alle Reichspoſtanſtalten nehmen Anmeldungen entgegen. Um ſich den

pünktlichen Empfang des Blattes von Beginn des Quartals an zu ſichern be
liebe man das Abonnement möglichſt frühzeitig zu bewerkſtelligen.

Arcamumm, jiftfrei,



Trunkſucht,

See neung

Die Zinſen für Spar Einlagen werden vom 2. bis 20. Januar 1880 in den Stunden von 9 1 Uhr Vorm. und 3 5 Uhr Nachm. gezahlt
Nach Ablauf dieſer Friſt werden die nicht abgehobenen Zinſen dem Kapitale zugeſchrieben.

Merſeburg, den 30. December 1879.

Vorſchuß Verein zu Werſeburg, E. G.
Vorschuss Verein zu Nerseburg, E. G.

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.
Neujahrs-
und

Gratulations-
Karten,

komiſch und ernſt.

Tisch- Karten
und

Neujahr- Wünſche
in größter Auswahl bei

Guslav Los

Isländisch Moos Pasta,
Schachtel 75 Pf., in den Apotheken.

ſogar im höchſten Stadium, be-
ſeitigt unter Garantie, auch ohne

Vorwiſſen des Patienten und ohne der Geſundheit zu ſchaden, der Erfinder
der gegen dieſe Leidenſchaft gerichteten Radikalkuren Th Konetzky, Spe-
zialiſt für Trunkſuchtleidende, Berlin N., Bernauerſtraße 84. Die zweck-
entſprechende Wirkſamkeit der von mir erfundenen Mittel iſt von latienten

4 Königlich Preußiſchen und Königlich Bairiſchen Kreisgerichten eidlich
»lſtätigt, und von einem Sanitätsrath geprüft. Man wende ſich deshalb

direct an mich und laſſe Nahahmer unbegchtet, da mehrere derſelben ſogar
ihren Namen und Atteſte fälſchen und überhaupt Schwindel treiben.

i beglaubigte, ſowie eidlich beſtätigte Atteſte gratis und franco.

V r niversitäts Professors Dr. Harless,
Königl. Geheimer Hofrath in Bonn, gefertigte:

Stollwerksche Brust- Bonbons,
seit 40 Jahren bewährt, nehmen unter allen ähnlichen Haus- S

mitteln den ersten Rang ein. SGegen Husten und Heiserkeit giebt es
nichts Besseres.

Vorräthig à 50 Pfennige in versiegelten Paqueten in
den meisten guten Colonialwaaren- Geschäften und Condi-toreien, sowie Apotheken durch Dépötschilder kenutlich. 5

Schnabel, Leipzig,
Nr. 7 Wintergartenſtraße Nr. 7, Z.

S empfiehltW Eisſchränke, Aufwaſchſchränke,
M Küchenſchränke, Anrichtetiſche,

Vorrathsſchränke, Fliegen-
ſchränke, Meſſerputzmaſchinen,

i Selbſtthätige Eismaſchinen,
I Selterswafſer Apparate, Pa-

S tentSchneeſchläger, Kartoffel
preſſen, Bohnenſchneide

maſchinen;
als Specialität:Vollſändige Wirthſchaſts Einrichtungen.

PartieL
u

„zweinähtige cm t ehe fur Männer, doppelſöhlig, von

genarbtem Rindsleder, nur gute kräftige Waare, verkaufe für den billigen
Preis von à Paar 11 Mark.

Jul. eKleine Ritterſtraße 1.
B. Filzſchube und Gummiſchuhe bei

Von jenſeits des Mittelmeers.
Alexandrien in Egypten.

Es iſt in Wien ein weißer Bruſt Syrup oder Frucht Bruſtſaft
von Mayer in Breslau zu haben, ich bitte Sie mir davon ſofort unter
Nachnahme zu ſenden.

Fried. Hoffmann Buchhandlung.
Obiges weltberühmtes Haus und Genußmittel iſt vorräthig bei

Guſtav Lots in Merſeburg.

I öpef.Zum Shylveſter Abend Tanzmuſtk wozu freundlichſt einladetr S A. Sohmidt.Ein ordentliches Mädchen mit guten Zeugniſſen wird ſofort geſucht
e der Exped d. Bl.

f ren

Bürgerſchule ſtattfinden werden.

Resonator Flügel Pianinos,
dreimal gekreuzt,

von E. Kaps und andern ersten Fabrikanten,
unerreichbar in Ton, s und Dauerhaftigkeit

Musikdirector P. Voretzsch, Halle a. d. S.,
Wilhelmstrass e 5S.

I. Thäringiſche Pferde- Lotterie
zu Merſeburg.

Bei der heute öffentlich vor Notar und Zeugen ſtattgefundenen Ziehung
ſind auf nachbenannte Nummern die dabei verzeichneten Hauptgewinne ge
fallen

Loos Nr. 20674. Gew. Nr. I. 1 Equipage mit 2 Pferden und
complet. Geſchirr.

e 9682. 2. 1 Pferd,e 10660. 1 desgl.
e 19309. 4. 1 Equigage mit 1 Pferd und

compl. Geſchirr,
29330. e H)’.1 Herrenzimmer-Einrichtung,
214283. 2612. 1 Equipage mit 2 Pferden und

Geſchirr,
e 19588. e 613. 1 Pferd,

7 7 3389. S 614. 1 desgl.,
e 4689. 615. 1 desgl.,

was hiermit auf Grund der Verlooſungsbeſtimmungen bekannt gemacht wird.
Merſeburg, den 20. December 1879.

Der Vorſtand des Thüringiſchen Reiter und PferdezuchtVereins.

e en Cae.Heute Dienstag den 30., Mittwoch den 31. Decembe
und Dounerstag den l. Januar

verzapfe ich außer dem Würnberger Schankb. er

echt Pilsener
aus der Bürgerlichen Brauerei zu Pilſen,

à Glas 25 Pf.
C. Adam.

I 2Vorläufige Anzeige.
Die durch die Jlluſtrirte Welt und Journaſ de Paris ſo rühmlichſt

bekannte Winſon Truppe wird auch hier einige Vorſtellungen veranſtalten.
Alles nähere in nächſter Nummer dieſes Blattes, ſowie Tageszettel.

Eine Amme, welche ſechs Wochen genährt hat, wird geſucht durch
Frau Steinbach, Hebamme, Dom 11.

Geſucht werden in allen Orten Agenten für eine Jinnen und
Trichinen Verſicherungs Actien- Geſellſchaft.

Sfferten an H. Haſper, Je
Ein Hausmädchen wird geſucht Gotthardtsſtraße 38., 1 Treppe.
Am 1. Feiertag zwiſchen 8,2 bis 2 Uhr iſt vom Sixtiberg bis zur

Stadtkirche ein Pelzkragen verloren gegangen gegen angemeſſene *elohnung
abzugeben in der Exped. d. Bl.

Sonntag Abend wurde auf dem Wege von Knapendorf bis Merſeburg
ein Double Mantel verloren es wird gebeten denſelben gegen Belohnung
abzugeben bei Peuſchel, Unteraltenburg 27.

Verloren
ein graues Knabenplaid vom Schloß, Burgſtraße und Gotthardtsſtraße.
Gegen Belohnung abzugeben in der Exped. d. Bl.

Das Abladen von Schnee und Eis auf meinem Srundſtück Werder-
ſtraße wird bei Strafe verboten. Frau Gaſtwirth Mitter,

Neumarkt, goldener Löwe.
Hiermit die Trauernachricht, daß mein lieber Mann und unſer guter

Pflegevater, der Böttchermeiſter
Auguſt Bötzel,

am Sonnabend den 27. December c früh 4 Uhr nach 3 wöchentlichem
ſchweren Krankenlager in einem Alter von 77 Jahren ſanft entſchlafen iſt.

Um ſtilles Beileid bitten Sophie Friedr. Pötzel geb. Hoffmann
und Pflegekinder.

Merſeburg, den 29. December 1879.
Die Beerdigung findet am Dienstag den 30. December e., Nachm.

3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Die Neuwahlen für den GemeindeKirchenrath wie für die Gemeinde
Vertretung St. Maximi findet am Sonntage nach Neujahr gleich nach
Beendigung des Frühgottesdienſtes in der Stadtkirche ſtatt.

Der Gemeinde Kirchenrath St. Maximi-

c c ne

Den Wahlberechtigten der Altenburg wird bekannt gemacht, daß die
kirchlichen Wahlen den 4. Januar Vorm. v Uhr im Saale der ſten

J e
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Wahlangelegenheit.
Die Wähler der Altenburger Gemeinde

werden zu einer Verſammlung Freitag den 2.
Januar Abends S Uhr im Tüvoli freundlichſt
eingeladen.

Gegenſtand: Aufſtellung von Candidaten für
die am Januar zu wählenden Gemeinde-
Kirchenräthe und Gemeinde-Vertreter.

Wir bitten, recht zahlreich zu erſcheinen.
Marth. Träthner.

Civilſtands Kegiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 22. bis 28. December 1879.

Eheſchließungen: der Kunſtgärtner Karl Otto Meißner in Keuſchberg mit
Wilhelmine Auguſte Liebe hier, Entenplan 7.

Geboren: dem Trompeter im Thür. Huſ. Reg. Nr. 12. L. Hartig ein S., Ober
altenburg 12. dem Steinſezermſtr. L. Erbarth eine T, Teichſtſtr. 6.; dem Schorn
einfeger G. A. Werge ein S., gr. Ritterſtr. 25. eine unehel. T. dem Lehrer M.
echt ein S., Brühl 4.; dem Prov. Hauptk. Controllcur J. Loss eine T, Halleſche

Str. dem Schmiedemſtr. R. Böttger eine T., Roßmarkt 9.; ein unehel. S. dem
Bäckermſtr. O. Mattern eine T., Oberbreiteſtr. 9.; dem Cichorienfabrikant G. Topp
eine T., Amtshäuſer 8. dem Zimmermann Fr. Schmidt eine T, Winkel 3.; eine un
ehel. T.; dem Sergeant im Thür. Huſ. Reg. Nr. 12. W. A. Dübner ein S., Brühl
16.; eine unehel. T. dem Lohgerber M. Dibowsky ein S, Hälterſtr. 24.; dem Deco
rationsmaler A. Regel ein S., Brauhausſtr. 4.

Geſtorben: des verſt. Oberaufſeher A. Einicke T., Anna, 1 J. 8 M., Lungen
entzündung Vorwerk 22. der Handelsmann J. G. Hempel, 47 J. 11 M., Unterleibs-
entzündung Breiteſtr. 8.; des Handarb, F. E. Peege T, Wilhelmine Auguſte, 9 T.,
Krämpfe, Neumarkt 35.; des Handarb. K. Kämmer todtgeb. T., Amtshäuſer 2.; der
Redacteur Max Leuer, 29 J., Lungentuberculoſe, Gotthardtsſtr. des Lederfabrikant
K. Rummel T., Marie Eliſabeth, 11 M., Herzlähmung, Oelgrube 12. der Böttcher
meiſter Joh. Aug. Pötzel, 77 J. 6 M., Unterleibsentzündung, Hüterſtr. 2. des Gärtners
A. Elfeldt T., Martha Anna, 10 M., Stimmwurzelkrampf, Unteraltenburg 61. der
Korbmachermeiſter Friedr. Auguſt Haaſe, 72 J. 7 M., Herzſchlag Mühlberg 8.

Kirchen Nachrichten von Merſeburg.
Dom. Facat.
Stadt. Getauft: Franz Hermann, S. des Handarb. Ulrich Marie Eliſabeth

Martha, T. des Lohgerbers Plaukſtadt; Anna Martha T. des Handarb. Heinze Clara
Martha, eine unehel. T.; Anna Marie Martha, T. des Ziegeldeckers Weidner; Anna
Martha T. des Wegeaufſehers Thomas; Anna Alma, T. des Schloſſers Hiſcher;
Louiſe Martha, T. des Handelsmanns Kretzſchmar; Willi Max, S. des Handarb.
Grumbach Auguſte Alma T. des Cigarrenhändlers Hoffmann Friedrich Hermann,
S. des Maurers Seifert; Marie Anna T. des Schuhmachermſtrs. Kagelmann Friedr.
Wilhelm S. des Handarb. Nietzelt; Friedrich Karl, S. des Schuhmachers Scheibe;
Auguſte Anna und Jda Minna, T. des Schneiders Dietze; Lina Auguſte, eine unehel.
Tochter. Getrauet: Der Fabrikarb. K. G. E. Stahlberg hier, mit Frau A. F. W.

Störtzer der Kunſtgärtner K. O. Meißner in Keuſchberg, mit Frau W. A. geb.
iebe. Beerdigt: den 23. December der Handelsmann Hempel die nachgelaſſene

jüngſte T. des Ober-Aufſehers Einicke; den 26. die jüngſte T. des Lederfabrikanten
Rummel; den 30. der Böttchermſtr. Pötzel.

Neumarkt. Getauft: Robert Paul, S. des Handarb. Höpcke; Julius Frantz,
S. des Materialienwagarenhändlers Drebes; Ernſt Franz Willy S. des Kaufmanns
Tänzer ein außerehel. Sohn. Getrauet: der Handarb. Höpcke mit Frau A. M.
D. geb. Röper. Beerdigt: den 24. Decbr. die jüngſte T. des Handarb. Kämmer.

Altenburg. Getauft: die T. des Ziegeldeckers Langbein; der S. des Handarb.
Schmidt die T. des Schuhmachermſtrs. Haaſe; die T. des Zimmermanns Rödel der
S. des Schuhmachermſtrs. Schmieder; die T. des Handarb. Wiedemann der S. des

Schuhmachers Kalkoff; der S. des Handarb. Göhle der S. des Poſtillon König der
S. des Rechnungsreviſors Türoff; eine unehel. Tochter. Getrauet: der Cigarren
Sheerr Voigt, mit Frau geb. Nagneski. Beerdigt: die T. des Handelsgärtners

Donmkirche: Zum Schluß des Jahres, Mittwoch den 31. December
Abends 6 Uhr, wird von dem Herrn Conſſſtorialrath Leuſchner eine litur-
giſche Andacht gehalten werden. Von dem Betrage durch die ausgeſtellten
Becken ſollen die Beleuchtungskoſten beſtritten werden.

Stadtkirche: Zur Feier des Jahresſchluſſes wird Mittwoch den 31.
December Abends 6 Uhr ein beſonderer Gottesdienſt und im Anſchluß an
denſelben Beichte und Abendmahl von dem Herrn Paſtor Heineken gehalten
werden. Die an dem Abende abgegebenen freiwilligen Gaben werden zur
Beſchaffung von Traubibeln verwandt.

Das am Neujahrstag fällige Stück unſeres
Blattes kommt

am 31. December 1879, Abends 6 Ahr,
zur Ausgabe. Annoncen werden bis Mittags
1 Uhr erbeten.

Die Expedition des Kreisblattes.
Für Oberſchleſien ging weiter ein: Frl. Schartow 3 M., Conſiſt.

Rath Leuſchner 3 M., Hr. Med. Rath Wolff 10 M., Oberſtabsarzt Dr.
Mende 5 M., Diac. Hildebrandt 3 M., erſte Rate von Stammgäſten
im Wiener Café 16 M. 50 Pf., B. M. 2 M., Bäcker Jorke 2 M.,
Gräfin Wintzingerode 3 M., Chauſſeeaufſeher Müller 3 M. 50 Pf,.,
Lehrer Glaß 3 M., Paſtor Angelroth Kötzſchen 5 M., H. Pfautſch
3 M., G. Burkhardt Atzendorf 3 M., Ungenannt 1 M., Fr. Rendant
Brand 3 M., Fr. W. 2 M., Frl. M. S. 1 M. 50 Pf., Hr. Bohne
3 M., Kaufmann Schönlicht 5 M. Zuſammen 80 M. 50 Pf., mit
Hinzurechnung der früheren Beiträge von 404 M. 50 Pf. im Ganzen
bis jetzt 485 M. Der Vorſtand des vaterl Frauen-Vereins.

Bei der für die nothleidenden Oberſchleſier im hieſigen Amtsbezirk
veranſtalteten Sammlung ſind an Beiträgen eingegangen: Altranſtedt
68 M. 90 Pf., Thalſchütz 8 M. 50 Pf., Groß und Kleinlehna 19 M.
70 Pf., Treben 15 M. 65 Pf., Oetſch 7 M. 60 Pf., Nempitz 5 M.,
Schladebach 30 M. 70 Pf., Rampitz 15 M., Witzſchersdorf 13 M. 3 Pf.,
in Summa 184 M. 8 Pf. Den freundlichen Gebern für die reichliche
Spende herzlichſt dankend, zur Nachricht, daß ich obigen Betrag heute
an das Königl. Landrathsamt zu Coſel eingeſchickt.

Altranſtedt, den 23. December 1879. Der Amtsvorſteher.

e Schelling.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 23. d. M.

1) Von der Einladung des Herrn Oberpräſidenten zur kirchlichen Er-
öffnungsfeier des Provinzial Landtages am 4. Januar k. J. wird
die Verſammlung durch den Herrn Vorſitzenden in Kenntniß geſetzt.

Jn Erledigung der TagesOrdnung wurde nun wie folgt ge-
ſchritten

2) Von dem Protvocoll über die außerordentliche Reviſion der Spar-
kaſſe durch den Herrn Landrath wurde die Verſammlung durch den
Stadtverordneten Reichelt in Kenntniß geſetzt.

3) Mit dem Beſchluſſe des Magiſtrats, wegen der künftigen Verwal
tung der aufgeſammelten Communalſteuern der Thüringer Eiſen-
bahn Geſellſchaft incl. der Zinſen als einen beſonderen Fonds iſt
die Verſammlung auf den Antrag des Ref. Nitzſche einverſtanden.

4) Der Steuererheber Dorenberg hat um Bewilligung eines Man-
quementsgelder-Fixum gebeten. Laut Beſchluß des Magiſtrats vom
19. April 1875 werden aus der Sparkaſſe jährlich 120 Mk. Man-
quementsgelder gezahlt und mit 75 Mk. an den Rendanten Thörmer
und mit 45 Mk. an den Rendanten Hootz vertheilt. Es erſcheint
der Antrag des Dorenberg gerechtfertigt, ebenſo gerechtfertigt iſt es
aber, künftig nur die Manquementsgelder des Sparkaſſen-Redanten
aus der Sparkaſſe, die des Kämmereikaſſen Rendanten und des
Steuererhebers dagegen aus der Kämmereikaſſe zu zahlen. Dem-
gemäß bewilligt der Magiſtrat dem Sparkaſſen-Rendanten Thörmer
vom 1. Januar 1879 ab für das Kalenderjahr aus der Sparkaſſe
100 Mk., dem Kämmereikaſſen Rendanten Hootz und dem Steuer-
erheber Dorenberg vom 1. April 1879 ab für das Rechnungsjahr
aus der Kämmereikaſſe und zwar dem Erſteren 20 Mk. und dem
Letzteren 50 Mk. Magiſtrat erſucht die Verſammlung um die Ge-
nehmigung dieſes Beſchluſſes. Ref. Steffenhagen ſtellt den Antrag,
dem Magiſtrats Beſchluſſe beizutreten. Stadtverordneter Seger
ſtellt den Antrag: dem Sparkaſſen Rendanten Thörmer 75, dem
Steuererheber Dorenberg 40 und dem Kämmereikaſſen Rendanten
Hootz 20 Mk. als Manquementsgelder-Fixum zu bewilligen. Dieſer
Antrag wird abgelehnt und der Antrag des Ref. angenommen.

5) Bei der Berathung des Etats der Kämmereikaſſe pro 1880,81 iſt
es beim Magiſtrat zur Sprache gekommen, daß der Miethsertrag
für das Sixtithorhaus von 36 Mk. pro Jahr ein zu geringer und
deshalb zu erhöhen ſei. Der Todtengräber Mieth als Miether des
qu. Hauſes, iſt bereit, vom 1. April 1880 ab jährlich 48 Mk.
Miethe zu zahlen. Der Magiſtrat iſt mit dieſer Offerte einver-
ſtanden und theilt dies der Vorſ. zur Kenntnißnahme mit.

6) Der Gemeinde-Kirchenrath der Vorſtadt Altenburg hat zu den Tauſch-
verhandlungen wegen der projectirten neuen Straße einige Zuſätze
beſchloſſen und erſucht den Magiſtrat um die Genehmigung derſelben
Derſelbe überſendet die Verhandlungen der Verſ. zur Kenntniß
nahme und Beſchlußfaſſung. Der Magiſtrat iſt mit der Höhe der
Mauer von 7 Fuß einverſtanden, will für die Pfarre in der Mauer
auch das beantragte Thor geſtatten, aber nicht herſtellen und nicht
unterhalten, ebenſo will er für die Stadtgemeinde die Unterhaltung
der Mauer übernehmen, wenn der Gem. Kirchenrath das Betreten
des Pfarrgartens zu dieſem Zwecke ohne Entſchädigung geſtattet.
Dagegen bleibt die Mauer ſowie das Terrain, auf welchem dieſelbe
errichtet wird, Eigenthum der Stadtgemeinde. Ref. Voigt ſtellt den
Antrag, den Magiſtrats-Beſchluß abzulehnen und an den urſprüng-
lichen Verhandlungen nichts zu ändern. Nach einer lebhaften De-
batte, nach welcher Referent ſeinen Antrag zurückzieht ſtellt Stadt
ver. Schwarz den Gegenantrag, dem Magiſtrats Beſchluſſe beizu
treten, was von der Verſ. geſchieht.

7) Jn der abgehaltenen Sitzung der Commiſſion (Ankauf des Reſſourcen-
grundſtücks) wurde zunächſt die Aeußerung der Baudeputation über
den baulichen c. Zuſtand des Kohlbach'ſchen Grundſtücks auf dem
Windberg vom 24. v. M. mitgetheilt und darauf nach nochmaliger
eingehendſter Erwägung aller in Betracht kommenden Umſtände
beſchloſſen, den ſtädtiſchen Behörden mit Rückſicht darauf, daß dieſes
Grundſtück nach dem Urtheil der Baudeputation ohne erheblichen
Koſtenaufwand geeignet erſcheint, die höhere Töchterſchule aufzu-
nehmen, ſomit die erſte Bürgerſchule zu entlaſten und der Stadt
auf längere Zeit hinaus die Koſten eines Neubaues zu erſparen,
daß ferner dies Grundſtück ſeiner Lage und Größe wegen unter
allen Umſtänden für die Stadt ein werthvoller und verwendbarer
Beſitz und namentlich ein durchaus paſſender Ort für eine derein-
ſtige Erneuerung der zweiten Bürgerſchule der innern Stadt ſei,
daß endlich auch der Kaufpreis ſehr angemeſſen erſcheint zu ein
pfehlen, das Kohlbach'ſche Grundſtück für 36000 Mk. für die Stadt- i
gemeinde zu erwerben und daſſelbe zunächſt zur Aufnahme der
höheren Töchterſchule herzurichten. Gleichzeitig war aber die Com
miſſion der Ueberzeugung, daß auch der in Frage ſtehende Theil
des Reſſourcengrundſtücks für die Stadt von großer Bedeutung ſei.
Wenn auch eine augenblickliche Verwendung nicht vorgeſchlagen
werden könne, ſo ſei doch ſolche für Schulzwecke namentlich dann
zu erwarten, wenn das Kohlbach'ſche Grundſtück einmal einer an-
deren Beſtimmung zugeführt wurde und außerdem ſei der Platz
entſchieden deshalb für die Stadt werthvoll, weil dieſelbe ringsum
Adjacentin ſei. Man fürchte, daß, wenn der Ankauf jetzt von der
Hand gewieſen würde, derſelbe ſpäterhin im Falle des wirklichen
Bedarfs entweder gar nicht möglich oder unter ſehr viel ſchwereren
Bedingungen zu bewirken ſein möchte. Der Kaufpreis erſchien
war hoch aber nicht unangemeſſen. Der Magiſtrat überreicht der

Verſammlung die desfallſigen Verhandl. zur Kenntnißnahme, weiteren
Beſchlußfaſſung und mit dem Bemerken, daß, wenn er auch den
für die Erwerbung des Kohlbach'ſchen Grundſtücks vorgebrachtenGründen ein gewiſtes Gewicht nicht abſprechen könne, er doch das

(Fortſetzung in der Beilggg.
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